Dienſtag, den 4. März. (Morgen · Ausgabe.) 1862. 


reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
ſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 


Ne 1195. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Festtage okknal, ah Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 


x 


und fo 


poſitiv meldet, 


den dänuiſch⸗deutſchen Streit 


5 “rien ſuchen, 
w 


Reife gediehen iſt. 


mit geſundem 


Beſtellungen werden in dee Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten augenommen. 


Amtliche Nachrichten. 1 
Se. Maieftät der König haben Allergnädigſt geruht: 


r i Verhält⸗ 
den Weg zu legen, den Fortgang unſerer ſtaatlichen Ri 
niſſe, adäquat den Anſprüchen, welche wir mit Fug und Recht 


a en ie im individuellen Intereſſe erheben 

D 1 toewe zu Potsdam den ſowohl im patriotiſchen wie im in i 
Ba e de e e | I men Une ah le Siku naden 
enirten Steuer» Einnehmer Schuberth zu Groß-Strehlig | unfere Aufgabe und wenn wir fie Löfen, 


an Nothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen; dem Hof⸗ 

= Dom⸗Prediger Conſiſtorialrath Dr. Snethlage hierſelbſt 

Ra Ober: Hofprediger mit dem Range eines Rathes erſter 
aſſe zu er 


nennen. 


ee — ——-V—᷑t . —¼ũũ 
Celegraphifche Nepefchen der Danziger Zeitung. 

8 gekommen 3. März, 7% Uhr Abends. 
nal“ * den, 3. März. Das heutige „Dresdener Jour⸗ 
al“ enthält eine Correſpondenz aus Wien, welche 


deutſchen Großmächte in der kurheſſiſchen Angelegenheit 


ei vollendete Thatſache ſei. Oeſterreich habe Preußens 


daß ſeit vorgeſtern die Einigung der 


Punkt angelangt, wo gegen berechtigte Forderungen kein Wider⸗ 
fand Mr möglich wäre. Wir haben das van ee um es 
im allgemeinen und Einzelintereſſe zu benutzen. Die 1 
gung aller gleich ſtrebenden Kräfte, aller gleich bedürftigen In⸗ 
dividualitäten iſt das Mittel, Zwecke und Ziele zu erreichen, 
die dem Einzelnen auf ſich allein angewieſen nicht möglich 
wären. Wollen wir ein politiſch⸗ſelbſtſtändiges, e 
und einſichtiges Volk werden, ſo müſſen wir von dieſem e 
im weiteſten Umfang Gebrauch machen. Aus der gründlichen 
Einſicht allein kann der ernſte Wille und der Muth zur 17 
giſchen That erſt erwachſen, und gründliche Einficht iſt zug ac 
der weiſeſte Leuker und Rathgeber für beſonnenes Handeln. 


aben wir dieſe i reitet, dann h 
Haben wir dieſe im ganzen Volk verbreitet, 5 
W Vorſchläge angenommen; ein Antrag beider Mächte den fruchtbaren Boden geſchaſſen und die Saat aan 
Bundestag heinlich ſchon in der nächſten Sitzung des welcher wir eine gedeihliche Ernte für unſere politiſche Zukun 


ags eingebracht werden. 


Angekommen 8 Uhr Abends; 

x rg. „Flyvepoſten“ theilt den In⸗ 
der drei Großmächte Frank⸗ 
uglaud an ihre Geſandten in 


1 dieſelben erklären, au der Grund 
ge der Vereinbarungen von 1832 feſtzuhalten — 


als eine innere A er = 
heit zwiſchen Dänemark und Deutſchland 1 
: Deutſchland. 
„, Berlin, 2. März. Die letzten Wochen haben uns 


der Enttäuſchungen zur Genüge gebracht. Wir ſind thatſächlich 


worden, daß unſere politiſche Entwickelung noch lange 
ſo weit gediehen iſt, daß wir erwarten dürfen, mit werk⸗ 
ger Hand den dringendſten und tiefgreifendſten Bedürfniſſen 
unſerm innern Staatsleben abhelfen zu ſehen. Unſer Ab⸗ 
ordnetenhaus weiſt eine reſpectable Anzahl von Männern 
n gründlicher Einſicht in das, was Noth thut, wir ver⸗ 
ud deren redliches Streben dem ganzen Lande als 
ufgejtellt werden kann. 8 


icht aus, um den ganzen Umgejtaltungsprogeß, welcher 


mit e Staatsweſen vorgenommen werden muß, wirklich 


ald wie möglich zu vollziehen. Die Macht der Gegner⸗ 
ſchaft, die dieſes für die zukünftige Wohlfahrt Preußens noth⸗ 
wendige Werk auf jede Weiſe zu hindern und im Keim zu 
liegt in ihrer Activität, in ihrem klaren Be⸗ 
ßtſein von dem, wogegen fie mit aller Kraft ihre Waffen 
zu wenden haben und in der zähen Energie, mit welcher ſie 
alle Minen ſpringen laſſen, um ihren Zweck zu erreichen. Die 
große Mehrzahl des Volks ſteht mit ſeinen Wünſchen gewiß 


 entjchieden auf Seiten des liberalen Fortſchritts. Ob mit ihrer 


Einſicht und ihrem thätigen Willen, bedarf noch des Beweiſes. 
Vielleicht wird der Verlauf der Ereigniſſe vom Volk bald 
Zeugniß fordern, wie weit in ihm die Einſicht in unſere noth⸗ 
wendigen Bedürfniſſe und die Mittel zur Abhilfe, wie weit in 
ihm ernſte beſonnene characterfeſte politiſche Thatkraft zur 
Staatsmänniſche Weisheit iſt durchaus 
keine Geheimlehre, deren nur wenige bevorzugte oder auser⸗ 
wählte Geiſter theilhaft werden könnten. Reelles Wiſſen von 
den wirklich vorhandenen Zuſtänden und reifliche Ueberlegung 
Menſchenverſtand, gepaart mit regem Gemein⸗ 

ſinn und lebhaftem Gefühl für die Würde ſtaatsbürgerlicher 
elbſtſtändigkeit können jeden Mann zum Staatsmann, d. h. 
zu einem im Intereſſe des Gemeinwohls wirkſamen Element 
des Staatsganzen machen. Der römiſche Senat erſchien 
einem König als eine Verſammlung von Königen und ihm 
entſank der kuth, ein Volk unter fein Willkürſeepter zu beugen, 
an deſſen Spitze eine ſolche Körperſchaft ſtand. Wenn wir 
ein Volk von Staatsmännern geworden ſein werden, wird 


Dieſe Kräfte reichen aber 


ctroſt erwarten können. Wir dürfen nicht zögern. Die Fort⸗ 
ri en hat ihren Lauf begonnen. Soll ſie nicht im 
Sande verrinnen, haben wir ihr ein Bett zu ſchaffen, und 1 2 
vermag nur ein ernſter, entſchiedener, ſeiner Ziele und Mitte 
ſich klar bewußter thatkräftiger Volkswille. 


[Der Prozeß gegen Jagielski vor dem Staats⸗ 
gerichtshof.] Der verantwortliche Redacteur des zu Poſen 
erſcheinenden „Dziennik Pozuanski“, Ludwig Jagielski, war 
angeklagt, in No. 253 ſeiner Zeitung vom 5. Nopbr. 1861 
die Polemik mehrerer Nummern der in London herausgege⸗ 
beuen Zeitung von Herzen, „Kolokol“, veröffentlicht zu ha⸗ 
ben, in welcher zur Befreiung Rußlands, des Königreichs 
Polen, der angrenzenden, ehemals polniſchen Provinzen und 
aller flaviſchen Länder überhaupt aufgefordert wird. In die⸗ 
ſer Polemik ift ausgeführt, 
Despotismus in Rußland handelnd vorgehen müſſe. Um die⸗ 
ſen Zweck vellſtändig zu erreichen, müſſe das ganze ruſſiſche 
Volk herangezogen und die einzelnen, weit verzweigten Glie⸗ 
der deſſelben einander näher gebracht werden; es müſſe durch 
Gründung geheimer Geſellſchaften in allen Schichten des 
Volks ein allgemeines Verſchwörungsnetz gebildet, durch Ver⸗ 
breitung geeigneter Flugſchriften auf die Aufklärung der Bau⸗ 
ern und Soldaten hingewirkt, eine Verbindung mit den Ko⸗ 
ſaken und Mönchen erſtrebt, der Abfall der Soldaten und 
Civilbeamten von ihrer Dienſtpflicht betrieben und endlich 
durch Einleitung induſtrieller Unternehmungen der für die 
Bewegung erforderliche Geldvorrath gewonnen werden. Das 
letzte Ziel dieſer geheimen Verbindungen müſſe „die Berechti⸗ 
gung des ruſſiſchen Volks, ſich ſelbſt einzurichten und zu re⸗ 
gieren, jeine Befreiung“ fein. An einer andern Stelle wird 
der Zeitpunkt angedeutet, welcher zum Aufitand und zur Ver⸗ 
treibung der ruſſiſchen Dynaſtie am geeignetſten wäre. Die⸗ 
ſes Ziel ſoll in gleicher Weiſe, wie es dem ruſſiſchen Volke 
empfohlen wird, und durch dieſelben Mittel erreicht werden 
und ſeiner Zeit, „wenn Alles vorbereitet ſein wird“, gemein⸗ 
ſam und gleichzeitig mit den Ruſſen zur gewaltſamen Losrei⸗ 
gung von den ruſſiſchen und deutſchen Staaten Preußen und 
Oeſterreich ſich erheben. „Hier erachtet die Redaction (des 
„Kolokol“), die Stellung Polens bei dieſem Werke zu bezeich⸗ 
nen, für nöthig, da daſſelbe mit Rußland gemeinſchaftlich han⸗ 
deln müſſe. Die Polen ſtimmen ſchon überein, daß man zur 
Vereinigung der angrenzenden Provinzen mit Polen oder 
Rußland deren ſelbſtſtändige Exiſtenz der freien Beſtimmung 
der Einwohner ſelbſt überlaſſen müſſe. Wir verlangen nichts 
mehr; auf das Eine aber weiſen wir hin, daß die Einwohner 
jener Provinzen, um ihren Willen kund geben zu können, zu⸗ 
vörderſt von dem Petersburger Despotismus und der Bü⸗ 
reaukratie befreit werden müſſen.“ 

Nach Verleſung des vollſtändigen Artikels erklärte ſich 
der Angellagte fur nich ſchuldig; er könne den Verfaſſer nicht 
nennen. Die Bewegung, welche der Artikel beſpreche, ſei eine 


aben wir 


daß man jetzt zum Sturze des 


in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haafenftein u. Vogler, f 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg.) 


agt, daß die poln 
uſpr . , 


er die 


freudig beglückwünſcht. 


Am 28. Febr. find in Königsberg von Berlin zwei 
Miniſterialräthe des Handels- und Pinanz- Ministeriums eine 
getroffen, um die Einleitung für den Bau. der neuen Pregel⸗ 
brücke zur Königsberg-Pillauer Eiſenbahn zu treffen. 
Bromberg. (Br. Z.) Man beabſichtigt hier eine Hypo⸗ 
thekenbank zu gründen, um Darlehne auf hieſige ſtädtiſche 
Grundſtücke zu geben. Die vorläufig entworfenen Statu⸗ 
ten werden jetzt berathen und ſollen ſchließlich dem Herrn 
Abgeordneten Schultze⸗Delitzſch zur Begutachtung einge⸗ 


reicht werden. 
Nußland und Polen. 
Warſchau, 25. Februar. In einem ſtatiſtiſchen Artikel 
des „Dz. Powszechny“ finden wir heute die Einwohnerzahl 


! R r itiſche; iedene Zeitungen, nament⸗ Warſchaus, eingerechnet die nichtſtabile Bevölk 230,000 
den f > der Muth vergehen, ruſſiſche oder moskowitiſche; verſchiedene Zeitungen, . „eingerech erung, auf 230, 
e ae en ewig Hindewie in lich die „Sternzeitung“ und die „Kreuzzeitung“ hätten dieſe [Seelen veranſchlagt. 
— — . nun 


Vermiſchtes. 

N Dem Brauermeiſter und Brauereibeſitzer Herrn Jo⸗ 
kann Hoff werden noch täglich neue Auszeichnungen 1 
neuerdi Mealzertract-Geſundheitsbiers zu Theil. So iſt ihm 

dings wieder ein Anerkennungsſchreiben des Königs der 
mark de geworden; ferner hat der Prinz Chriſtian von Däne⸗ 
err Wunſch ausgeſprochen, in Kopenhagen ein Central⸗ 


Depot er. Kopenhagen ei | 
en der zu ſehen und Herrn Hoff telegraphiſch dorthin 


en, da der Prinz ſich von der Vorzüglichkeit des Ge⸗ 
nud feine EN Wiederferfleltung des dortigen Hofpredigers 
raunſchweren er überzeugt hat. Von dem Herzog Carl von 
wurde Herr Hound dem Großkanzler, Herzog von Baſſano 
* s soll von aris aus mit ferneren Au trägen bett 
Ella“, weint längst bekannt, daß die „Kunſtreiterin, En 
bei der Wollſchläarſt in Berlin im Renz'ſchen Eircus, ſpä 


5 kecken Sprünge Serien Geſellſchaft auftrat und durch ihre 


it di > i ide abe war 
der mit dieſer Specut achte, ein verkleideter Kn , 


-liner i zublikum 
narrte. In England. ten das Berliner und Wiener Pub 


i \ “ ängſt als 
ann aufgetreten und 1 97 A Ben fen 


i zubli d ſich je in Berlin ſo zeigen. 

Das Berliner Publikum it fh I aun i ki 
Streich ſelbſt zu lachen, und da 

der gbement des neuen gute burt 10 dem Zulauf 
5 8 finden. | a 

eutomiſchl 2 — ein Müllergeſell einen eilf⸗ 


jährigen Knaben vom Tode des Ertrinkens, indem er ihm in's 
Waſſer nachſprang. Dabei zerriß er feinen einzigen Rock 
und erſuchte daher den Gemeindevorſtand um eine Belohnung. 
Er wurde als guter Schwimmer, der ſich keiner Lebensgefahr 
ausgeſetzt habe, abſchlägig beſchieden und mußte außerdem 
noch 72 Kr. Strafe erlegen, weil ei feinem Geſuch nicht 
den vorſchriftsmäßigen Stempel verwendet habe. 

— [Eike treue Dienerin.“ In Offenbach hat ſich 
bei einer vor wenigen Tagen daſelbſt beerdigten weiblichen 
Arbeiterin der gewiß äußerſt ſeltene Fall ergeben, daß ſie, am 
8. December 1785 geboren und ſonach beinahe 77 Jahre alt, 
65 Jahre lang eee 8 einer und derſelben Stelle 
im dienſtli Verhältniſſe ſtand. = 
m d re Fpronicle berichtet aus Stalf ield 
unterm 12. Februar, daß dort ein Mebger, James Robinſon, 
geſtorben, der nicht weniger als 432 engliſche Pfund ſchwer 
war. Sein Körper hatte 70 ai Zoll an Umfang und 
ſeine Strumpfbänder waren 22 Zoll lang. Se 

— (Die Gemächer der Kaiſerin von Fraukreich.) 
Außer den großen Bällen, die in den Tuilerien abgehalten 
werden, giebt die Kaiſerin kleine, zu denen nur fünf⸗ bis ſechs⸗ 
hundert Perſonen, die ihr bereits vorgeſtellt find, Zutritt er⸗ 
halten. Von der Eleganz der Gemächer hat man keine Vor⸗ 
ſtellung, auch wenn man die anderen Höfe kennt. Die inneren 
Gemächer der Kaiſerin kennt das Publikum nicht; aber bei 


% 


jenen kleinen Bällen ſind ſie geöffnet bis auf das Schlaf⸗ und 
das kleinere Arbeitszimmer. Dieſe dürfen nur wenige Einge⸗ 
weihte betreten und eine flüchtige Beſchreibung dürfte den Le⸗ 
ſerinnen nicht unwillkommen ſein. Das Arbeitszimmer, ein 
längliches Viereck, geht auf die Tullerien⸗-Terraſſe und iſt zu 
jeder Jahreszeit reich mit Blumen geſchmückt. Es iſt ganz mit 
mattem dunkelgrünen Taffet ausgeſchlagen; die Thüren und 
Lambris ſind von Elfenbein und Gold, die grünen Vorhänge 
mit rothen Atlas unterlegt und die Verzierung daran von ro⸗ 
them Atlas und ſchwarzem Sammet. In dem Zimmer ſind, 
nach der Angabe der Kaiferin ſelbſt, die ſchönſten Gemälde 
und Kunſtwerke vertheilt. In dieſem Zimmer hält ſie ſich im⸗ 
mer auf, hier ruht ſie aus von dem Glanze und den Sorgen 
des Thrones; hier ſpielt auch der Kronprinz täglich bei ſeiner 
Mutter und deshalb ſieht man immer auf dem koſtbaren ſmyr⸗ 
naiſchen Teppiche oder auf den Möbels von Ebenholz oder 
Elfenbein irgend ein zerbrochenes Spielwerk. In dieſem Zim⸗ 
mer hat die Kaiſerin auch alle ihre theuren Erinnerungen ver⸗ 
einigt: die zahlloſen Geſchenke und Gegenſtände, die ihr in 
der Kindheit angehörten, Miniaturen und hotographien von 
mehreren Damen, die ſie lieb hat und über der Stelle, wo ſie 
zu ſitzen pflegt, das Portrait ihrer verſtorbenen Schweſter, der 
Herzogin von Alba im weißen einfachen Kleide, von blühen⸗ 
den Gewächſen halb verhüllt. 

Verantwortlicher 


edacteur: H. Rickert in anzig 


Die heute erfolgte glückliche Entbindung ſeiner 
lieben Frau, geborne Tam nau, von eine m 
Mädchen zeigt ergebenſt an 
Den 3. März 1862. 
[1387] Kosmack. 
Bekanntmachung. 

In dem Concurfe über das Vermögen der 
Putzmacherin Bertha Gobr zu Dirſ au hat 
die Sportel:Kafje der Königlichen Kreisgerichts⸗ 
Commiſſion zu Dirſchau nachträglich zwei For⸗ 
derungen von reſp. 1% 12 % und 2.3. IM 
mit dem geſetzlichen Vorrechte angemeldet. 

Der Termin zur Prüfung dieſer Forderun⸗ 
gen iſt auf 5 

den 11. März d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterze chneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 1 anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, 
in Kenntniß geſetzt werden. 
Pr. Stargardt, den 22. Februar 1862. 
Königliches Kreis-Gericht, 
[1349] 1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes 
Strehlke. 


Bekanntmachung. 

Die Bekoſtigung der Gefangenen im hieſi⸗ 
gen Kreis⸗Gerichts⸗Gefängniſſe ſoll zur Licita⸗ 
tion geſtellt werden. 

Die zu dieſem Zwecke entworfenen Bedin⸗ 
gungen liegen in dem Bureau für Unterſuchun⸗ 
gen, welch 3 ſich in unſerem Gefängnißgebäude 
befindet, während der Dienſiſtunden zur Ginficht 
aus und werden auf Verlangen auch abſchriftlich 
zugefertigt werden. 

Der auf Grund der Licitation abzuſchließende 
Vertrag ſoll mit dem 1, April er. beginnen. 

Es iſt daher zur Licitation ein Termin auf 
den 19. März er., 
Nachmittags um 3 Uhr, 

vor unſerem Director im Zimmer No. 1 des 
Gerichts⸗Gefängnißgebäudes anberaumt, zu wel: 
chem cautionsfähige Bieter hierdurch eingeladen 
werden. 

Graudenz, den 28. Februar 1862. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 1362) 


1161 71 — 
Concurs⸗Eroöffnung. 
Königl. Stadt- und Kreis-Gericht 

zu Danzig, 
Er ſte Abtheilung, 

den 21. Februar 1862, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Frie⸗ 
drich Guſtav Kliewer, in Firma F. G. Klie⸗ 
wer iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und 
der Tag der Zah ungseinſtellung auf den 27. Ja⸗ 
nuar cr. feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtizrath Liebert beſtellt. 


Die Gläubiger des n wer⸗ 


den aufgefordert, in dem au 

* en 8. März er., 

! Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 2 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt: und Kreisrichter Buſenitz anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver⸗ 
walters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts ‚an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel: 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis 
zum 2. März er. einſchließlich dem Ge⸗ 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
waigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe 
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den⸗ 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitze be⸗ 
findlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 


f Danziger N 
Privat-Aetien⸗Bank. 


Zur ſechsten ordentlichen General⸗Verſammlung 
werden nach $$ 8, 21, 39, 43 des Statuts vom 
21. November 1856, die Herren Actionaire auf 


Mittwoch, den 12. März c., 
Nachmittags 4 Uhr, . 

im Banklocale, Langgaſſe No. 59 hier, ergebenſt 

eingeladen. 

Geg:nftände der Verhandlung find: 

1) Vorlegung der B Lance, des Bücher⸗Abſchluſſes, 

dees Berichts des Verwaltungs⸗Rathes für das 
Jahr 1861, 

2) Die Wahl mehrerer Mitalieder des Verwal: 
tungs Rathes an Stelle d Sverſtorbenen Conſul 
Focking und der durch das Loos Ausſcheidenden. 

3) Wahl der Rechnungs⸗Reviſoren. 

4) Genehmigung zum Verkaufe des Bankhauſes, 
Langgaſſe No. 59 (Hypothekennummer 56). 

5) Ermächtigung zum ſpäteren Verkaufe des in 
der Hundegaſſe 107 belegenen Hinterhauſes 
des neuen Bankgrundſtücks Langgaſſe 45 hyp. 

6). Birathung ſonſtiger zritig eingehender Anträge. 

Die Einlaß⸗ und Stimmkarten werden am 

11. und 12. März c., in den Stunden von 9 bis 

12 Uhr Vormittags, im Banklocale (Langgaſſe 58), 

gegen Vorzeigung der Bank⸗Actien an die im 

Aclien Buche eingetragenen Eigenthümer von der 

Direction ausgegeben. 

Danzig, 19. Februar 1862. 


Der Verwaltungs =Nath 


ormann. [1061] 


Me ifingfie Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 
pen und Glocken zu Moderateur— 
lampen, in allen Größen, verkaufe ich, um 
für dieſen Winter damit zu räumen, zum 
Koſtenpreiſe. Wilh Sanio. [366] 
Eulmbacher Lagerbier empfiehlt in Flaſchen 
4878) C. W. U. Schubert, Bunegale J. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Ditecte Poſt-Dampfſchifffahrt Zwiſchen 
Hamburg und New⸗York, 


2 


eventuell Southampton anlaufend: 


Poſt⸗Dampfſchiffk Saxonia, Capt. Ehlers, 
Bavaria 


am Sonnabend, den 8. März, 


75 „Capt. Meier, am Souuabend, den 22. März, 

1 Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 5. April, 

50 Borutfia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 19. April, 

7 Hammonia, Capt. Schwenfen, am Sonnabend, den 3. Mai. 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 


Paſſa gepreiſe: Nach New: York Pr. Br 150, Pr. 8 35 46 100, Pr. 8 rt. Ag. 60, 


Nach Southampton 


1 


’ 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Ct. & 3. 


+ 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadeiichiffe finden ftatt: 


nach Newyork am 15. Apr per Packetſchiff Ser Capt. 
ril „ 


% Onebee „ k. A 
Näheres zu erfahren bei 
ſo wie bei dem für den Umfan 


gitiger Verträge ermächtigten 
234] 88 


Meyer, 
Winzen. 


28 * 


Oder 
Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
eneral-Agenten 


H. C. Platzmann 
in Berlin, Louiſen-Platz No. 7. 


Thuringin. 


Feuer-, Lebens: und Cransportverſicherungs⸗ 
KHefelfchaft in Erfurt. 
Die unterzeichnete Haupt-Agentur bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß dem Herrn Fr. Sczersputowski junr. hierſelbſt eine Special-Agentur der 


obigen Geſellſchaft übertragen iſt. 
Danzig, deu 25. Februar 


1862. 


Biber & Henkler. 


Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Entgegen— 
nahme von Anträgen und bin zu jeder weiteren Auskunft gern bereit. 


Fr. Sczersputowski junr., 


[1263] 


Reitbahn No. 13. 


Mi. dem J. ſpäteſtens 15. April er. wird hier⸗ 
ſelbſt eine mit 15 Thlr. monatlich dotirte 


Bureaugehilfen⸗Stelle vacant. — Erforderniß iſt: 


Kenntniß vom Verwaltungs⸗Bureau⸗Dienſte, Ge⸗ 
wandtbeit im Protokolliren und Expediren, ſowie 
einige Kenntniß der hauptſächlichſten auf die 
Verwal'ung Bezug habenden geſetzlichen Ber 
ſtimmungen. { - 

Meldungen, belägt mit den nöthigen Atteften, 
werden bis zum 15. März cr. entgegengenom⸗ 


men, perſönliche Meldung iſt uns am 
wünſchenswertheſten. \ 
Dirſchau, den 1. März 1862. 
Der Magiftrat. 11366] 


Verſammlung im Schützenhauſe. 
Freitag, den 7. März, Abends 7 Uhr, fin⸗ 
det im Saale des Schützenhauſes eine Verſamm⸗ 
lung der liberalen Wahlmänner des Danziger 
Stadt- und Landkreiſes ſtatt. — Tagesordnung: 
N Mittheilungen aus dem Abgeordnetenhauſe. 
20 45 Militairvorlagen. 3) Der v. Hennig'ſche 
ntrag. 15 15 
Gleichgeſinnten Urwählern ſteht der Eintritt 
in den Saal offen. 
Danzig, den 3. März 1862, 
Das Wahlcomité derfortſchrittspartei. 
Lie vin. 11380] 
ie zum Stadtrath Hahn'ſchen Nach⸗ 
laſſe gehörigen Grundſtücke, Pfefferſtadt 
No. 43 und 44 der Servis⸗Anlage, beab⸗ 
ſichtigen wir einzeln oder im Verbande, zum Be⸗ 
bufe der Erbregulirung, öffentlich zu verkaufen 
und haben zu dem Ende einen Licitations⸗Termin 


auf 
Freitag, 14. März e., Nachmittags 
von 3— 6 Uhr, 

im Auctions⸗Bureau, Heil. Geiſtgaſſe 76, anbe⸗ 
raumt, woſelbſt Taxen und Verkaufsbedingungen 
täglich eingeſehen werden können. Unternehmungs⸗ 
luſtige werden hiezu, unter Hinweis auf die ſtei⸗ 
genden Miethszinſe, wie auch auf die vortheil⸗ 
hafte Lage der Grundſtücke, eingeladen. 

Pfefferſtadt No. 43 beſteht aus einem 
maſſiven Haupthauſe (Ecke der Böttchergaſſe), Erd⸗ 
geſchoß, Souterrain, Doppelt⸗Keller undſ 2 Stock⸗ 
werke enthaltend, in denen 6 Stuben, Küche, Kam⸗ 
mern, Bodenräume und ſonſtige Bequemlichkeiten 
vorhanden ſind. Vor dem Haufe befindet ſich ein 
Wee in Sandſtein von architectoniſchem 

erthe. 

Als Annexa zu dieſem Haupt⸗Hauſe werden 
mitverkauſt: : 

1) ein mit demſelben verbundenes Seiten: 
und Hintergebäude in ausgemauertem Fachwerk, 
im Erdgeſchoß Stallräume und Bumpenbrunnen, 
in zwei Stockwerken verſchiedene Wohnräume 
enthaltend; 

2) zwei mit einander verbundene, theils maſ⸗ 
five Hintergebäune, öttchergafle sub Servis⸗ 
Kar 15 Remiſe, Stallung, Futtergelaß ꝛc. ent⸗ 
end. 


Pfefferſtadt No. 44 beſteht aus einem 
maſſiven Haupt- u d Seitengebäude nebſt Hof⸗ 


raum und enthält Erdgeſchoß, Souterrain, Balken 


keller und zwei Stockwerke mit zuſammen 7 Stu⸗ 
ben, Cabinets, Küchen und Bodenräumen. 
[1382] Die Teſtaments⸗Vollſtrecker. 


Güter⸗Ankauf. 


Da ich zum Frühjahr den Ankauf mehrerer 
Sperl und Güter perſchiedener Größe zu 
effectuiren habe, fo bitte ich die Herren Beſitzer, 
welche verkaufen wollen, gefälligſt mir ſchleunigſt 
Anſchläge und genaue Bedingungen einzuſenden. 

J. Breuken, Prem.stieutenant a. D., 
(1377) Berlin, Neuenburger Straße 21. 


Auction zu Zipplau. 
Montag, den 10. März 1802, Vormittags 
10 Uhr, werde ich zu Zipplau bei dem Hof: 
befiger Herrn Sieg wegen Aufgabe der Wirth: 
ſchaft, öffentlich an den Meiſtbictenden verkaufen: 
3 gute Arbeitspferde, 8 tragende Kühe, 
Izweijährigen Bullen, 3Hocklin ge, 9 Schweine, 
darunter zwei tragende Säue, 1 Spazier-, 
1 Kaſten⸗, 3 ſtarke Arbeitswagen, 3 Spazier⸗, 
2ſtarke Arbeitsſchlitten, 1 Karrhaken, 3 Pflüge, 
1 Paar Spazier⸗, 10 Arbeitsſielen, 8 Sattel, 
Zäume, 1 Getreideharfe, div. Siebe, 2 Holz⸗ 
keiten, Pläne, Getreideſäcte, 1 Häckſelmaſchine, 
1 Hädjellade mit Senſe, 1 Treh⸗ u. andere 
Butterfaßer, Milch- u. Waſſereimer, Bütten, 
Balgen, Tonnen, Schmandtöpfe, Milch⸗ 
ſchüſſeln, 1 mahagoni Sopha, ! do. Tiſch, 
1 polirter Kleiderſekretair, 1 do. Waſchtiſch, 
2 do. Sopha⸗Bettgeſtelle, 1 Kommode, 
1 Schreivepult, div. große u. kleine Tiſche, 
Spiegel und Bilder, polirte Stühle, Back⸗ 
tröne, ! Mangel, Taſſen, Teller, Kochgeſchirre, 
Lampen. Caffeemaſchinen, viv. Pelze und 
andere Kleidungsſtücke, Geſindebetten, Gars 
dinen ꝛc. ꝛc. 1 Quantum Kuhheu, Thimotheum, 
Gerſten⸗ und Roggenſtroh, Hafervorklopf, 
ſowie circa 100 Scheffel Kaitofſeln 
Der Zahlungs⸗Termin wird den bekannten 
Käufern bei der Auction angezeigt. / 
; Joh, Jace. Wagner, 
[1331] Auctions⸗Commiſſarius. 


Ale, bisher bekannten Mittel zur Erlangung 

eines neuen Haarwuchſes haben ſich erfolg⸗ 
los gezeigt, daher ſind immer wieder neue Ver⸗ 
ſuche gemacht worden, 
glücklichen Reſultate führten, wodurch das Ger 


heimniß der Regeneration des Haarbodens er⸗ 


Kutter u. Comp. in Berlin, Niederlage bei 


J. L. P 


Beſtätigung: 
Cup. Wohlgeboren! Wenn mich irgend 
ein Mittel zur Dankbarkeit verpflichtete, 
o iſt es Ihr wirklich ausgezeichner Balſam, 
der mich nicht hoffnungslos einem Nicht: 
erfolge entgegen ſehen ließ, ſondern viel: 
mehr zeigte, daß unter allen Umſtänden 
ein Reſultat erzielt werden mußte. Nachdem 
ch durch große geiſtige Anſtrengung einem 
ſehr ſtarten Kopfleiben unterworfen war, 
in Folge deſſen mein Haar mit großer 
chnelligkeit ausfiel, gebrauchte ich fünf 
laſchen a 1 . Ihres Esprit des che- 
veux, und habe ich nach Verlauf von ſechs 
onaten einen neuen kräſtigen Haarwuchs 
FT erhalten. Ich ſage Ihnen debhalo nochmals 
n Meinen wärmſten Dank, und zeichne 

un 0% Bonn, den 10. Januar 1862. 

1934 A. Lehnhoff, Dr. theol. 
ute weiße Eßkartoffeln kauft in größer 
„ren Poſten Chriſt. Friedr. Keck, 

1310 Melzer. aſſe 13. 


Ein noch in Condition ſtehender, 
militairfreier, derpolniſchen Sprache 
mächtiger, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehener Inſpeckor, ſucht zum April 
oder Mal d. J. ein anderes Engage⸗ 
ment. Gefällige Auskunft ertheilt 
die Expedition dieſes Blattes. (862 
1 Partie franz. Champagner Bone um 


damit zu räumen pr. Fl, 1 . 5 Kr. 
14570 C. *. M. 3 Hundeg. 15. 


1 


we. 


Meinen unter direeter Auſſicht des 
hieſigen Rabbinats 
gefertigten und mit dem Siegel dis Rabbinats 
an beiden Enden geſiegelten Oſter-Cichorien in 
feinſter Qualität halte den Herren Verkäufern 


beſtens empfohlen. 
Berlin, den 1. März 1362, 


F. W. Weſenberg, 


11367 Alte Schönpaufer:Str, 6. 


Die anerkannt beſten und vor⸗ 
züglich dauerhaft gearbeite⸗ 
ten Brückenwaagen, in allen Di⸗ 
menſionen, nach Deeimal- u. Cen- 
teſimal⸗Syſtem, (letztere von 100 
Etr. an) beſonders für die Land⸗ 
wirthſchaft, empfiehlt unter Ga⸗ 
rantie die Brückenwaagen: Fabrik 
und Maſchinenbau Anſtalt von 


A. C. Herrmann 
in Berlin, 
13%) Eliſabeth⸗Str. Nr. 19. 
di Haupt-Depdt egg 
der berühmten Chokoladen⸗Fabrik der Herren 


Jordan & Timäus in Dresden, deren Fa⸗ 
brifate ſich als etwas Vorzügliches empfehlen. 


Da Samen⸗Catalog No. 38 und Georginen⸗ 


Catalog No. 37 der hieſigen Handelsgärtnerei 
babe ich den mir bekannten Garten freunden über⸗ 
ſandt Wer ſonſt in Beſitz dieſer Verzeichniſſe oder 
des Preis Verzeichniſſes No. 35 über Obſt⸗ und 
Zier-Bäume und Sträucher, Roſen, Stauden, 
Warm⸗ u. Kalthaus⸗Pflanzen zu kommen wünſcht, 
erhält dieſelben auf portofreie Anfrage kranco 
zugeſandt. 
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Handelsgärtner und Wiederverkäufer mache 


ich beſonders auf meinen en-gros Samen- Cata⸗ 
log aufmerkſam. 
Plicken bei Gumbinnen, Februar 1802. 
1361] J. Reitenbach. 


Auf dem Domi⸗ 
E nium Waldau bei 
iers Bahnhof ſtehen 
100 Stück ſchwere Fett⸗ 
hammel und Fettſchafe im 
Ganzen und einzeln zum 
Verkauf. [1273] 
Einen Deſtillateur brau⸗ 
chen vom 1. April c. ab 


L. Dammann & Kordes 
1276 in Thorn. 


1 9 i 
, Belle (Bischof ber » 
Masken- Ball 


ſtalt, wozu ich um recht zah reichen Beſuch bitte, 
11306 N. B. Hallmann. 


Achtung!!! 
Heute Abend großer en ind! Wind! 1383] 
Ball. 
Kaffee⸗Haus zu Schidlitz. 


Heute findet der ſchon annoncirte Faſtnachts⸗ 
Ball ſtatt. Anfang 7 Uhr. Ende 2 ee) N 
1384] J. Witt. 


Augekommene Fremde am 3. Marz. 


Eſchricht a. Leith, Handtke a. Graudenz, Lecz⸗ 
czynsti a. Wloclawek, Krapels a. Elten, Turner 
a. London. 5 5 

Hotel de Berlin: Rentier Schirmer, Kaufl. 
Gedlich, Michaelis, Wintelmann a. Berlin, 
Taubwurzel a. Warſchau, Kaufmann a. Mainz, 
Engelcke a. Stettin. 

Höiel de Khon: Gutsb. Rentkowsti a. 
Poſen. Actuar Schmidt a. Elbing. Kaufl. Meyer 
u. Trenkann a. Berlin, Krafft a. Iserlohn, 
Levinſohn a. Königsberg. 

Walters ofen: Rittergutsb. Götlitz a. 


Czenskau. Lieut. Benetſch a. Goitſchalt“ Ober⸗ 


Inſpector Korije a. Bohlſchau. Rent. Strauß a. 
Pritzwalk. Actuar Majewski en. Gem. a. Grau⸗ 
denz. Kaufl. Wedding a. Sa zwedel, Sondermann 
a. Barmen, Walther a. Zwickau, Schafer, Weyl 
u. Singer a Berlin, Schröder a. Breslau. 

9 Sc melzers H tel: Mitte gutsb. Freiherr 
v. Gzetirig a. Silberh mmer, Czyasli en. Fr. a. 
Turzins, du Bois a. Luskozin. Amtmann Rems 
bach a. Stepnitz. Kaufl. Roſener a E:furt, Wolff, 
Rab, Hirſchel, Lowy a. Berlin, Auerswald a. 
Hamburg, Haas a. Stuttgart. 

Deutsches Haus: Naufl, Keſſler u. Seiſel 
a. Berlin, Lehmann a. Bromberg, Weinberg a. 
Tilſit. Gutsbeſ. Benſemer a. Steauchmühle und 
Görke a. Thorn. 

Hotel d’Oliva: Kaufl. Ahlemann a. Stettin, 
Kirſtein a. Hamburg, Schnarr a. Berlin. Gutsb. 
Fiſcher a. Liſſau. 


( y T 


on A. W. Kafemann 


Druck und Verlag von 2 
in Danzig. 
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Engısches Haus: Schiffsbaumeiſter Eggert 

a. Königsberg. Kaufl. Eſchenhagen a. Dresden, 
ö 
\ 


, 


